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SENIOREN-KOLLEG 
Referat abgesagt 
MAUREN - Das Referat zum Thema Pros­
tata von Prof. Dr. med. Dieter Hauri am Se-
nioren-Kolleg in der Aula der Primarschule 
Mauren muss wegen Erkrankung des Refe­
renten abgesagt werden. Somit findet heute 
keine Vorlesung im Senioren-Kolleg statt. 
Die nächste Vorlesung wird in den Tageszei­
tungen angekündigt. Das Team des Senio­
ren-Kollegs bittet um Verständnis. 

Milchwirtschaft stärken 

COMPUTERKURS 

PC-Schnupperkurse nach Mass 
VADUZ - Erleben Sie einen sanften Ein­
stieg in die Computerwelt! Ab  Februar star­
ten in der KBA wieder die beliebten Com­
puterkurse für Einsteiger und Fortgeschrit­
tene in Kleingruppen bis max. 5 Personen, 
massgeschneidert nach Ihren Bedürfnissen 
und für alle Altersgruppen. 
• PC-Einführungskurse 
• PC-Aufbaukurse 
• Internetkurse 
Informationen KBA, Telefon 237 65 65. 

ALPENVEREIN 

Ski-Touren Sonntag, 1. Februar 
auf den Vilan, 2375 m.ü. M. 
SCHAAN - Wenn die Verhältnisse stim­
men, dann führt uns am kommenden Sonn­
tag eine sehr schöne Skitour auf den aus­
sichtsreichen Gipfel des Vilan. Ausgangsort 
ist Seewis im Prättigau. Von Seewis führt 
die Route über sehr schöne süd- bis siidost-
seitige Skihänge auf die Alpe Guova. Von 
der Alpe Guova wechseln die Hänge auf 
Ost. Die letzten ca. 400 Höhenmeter halten 
w i r  uns vorwiegend bis auf den Gipfel in 
Gratnähe. Die normale Skitourenausrüstung 
genügt. Bei entsprechenden Verhältnissen 
darf die Tour als eher leicht eingestuft wer­
den. Die Höhendifferenz von ca. 1350 m ver­
langt jedoch einiges an Kondition, Für den 
Aufstieg rechnen w i r  mit ca 3 1/2 bis 4 
Stunden. 

Abfahrt um 8 'Uhr beim Parkplatz 
Schwimmbad Mühleholz und um 8.15 Uhr 
beim Parkplatz bei der Rheinbrücke in Bal­
zers. Auskunft erteilt der Tourenleiter Peter 
Mündle unter Telefon: 776 62 63 (der Netz-
anschluss ist nicht belegt) am Samstagabend' 
31. Januar zwischen 1.8 und 19.30 Uhr. 

Montag, 2. Februar 
auf den Fulfirst 2384 m 

Keine lange Anfahrt gibt es an Maria 
Lichtniess zum Buchser Malbun. Der ei­
gentliche Aufstieg beginnt beim Berghaus 
und führt über Unter- und Obersäss. Dann 
geht es südwärts nach Glanna und in der 
Talsenke hinauf zum Gratsattel zwischen 
Chli und Gross Fulfirst. .Für die 1000 Hö­
henmeter rechnet man mit ca. 3 Stunden. 

Abfahrt um 7.30 Uhr beim Parkplatz 
Schwimmbad Mühleholz. Auskunft erteilt 
der Tourenleiter Hans Burkhard am Sonn­
tagabend, 1. Februar zwischen 18 und 19 
Uhr unter Telefon 262 61 69. 

Liechtensteiner Alpenverein 

SEMINAR 

«Trialog» in Liechtenstein 
SCHAAN - Im Trialog (Psychose-Seminar) 
treffen sich psychisch kranke Menschen, de­
ren Angehörige und Fachleute aus der Psy­
chiatrie zum Erfahrungsaustausch - um 
voneinander zu lernen und das gegenseitige 
Verständnis zu fördern. Die Idee des 
Psychose-Seminars ist: Allen an Psychose, 
Depressionen etc. und ihren Auswirkungen 
beteiligten Betroffenen zu helfen, solche 
existentiellen Krisen noch besser zu bewäl­
tigen. Das Selbsthilfeangebot findet i m  
Vierwochenrhythmus, jeweils am vierten 
Dienstag im Monat im  Verwaltungsgebäude 
der Post Schaan/FL, Mehrzweckraum Pano­
rama, 3. Stock, um 19 Uhr statt (eine halbe 
Stunde früher als bisher). Die Veranstaltung 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht er­
forderlich. 
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Neuausrichtung der Milchmarktordnung 

VADUZ - Die Milchwirtschaft ist 
der wichtigste landwirtschaftli­
che Produktionszweig im Fürs­
tentum Liechtenstein. Im Jahr 
2002 betrug der landwirt­
schaftliche Rohertrag aus der 
Milchproduktion ca. 1t Millio­
nen Franken. Dies entspricht ei­
nem Anteil von 60 Prozent an 
den gesamten landwirtschaft­
lichen Produktverkäufen. 

Die über Jahre mit staatlicher Hi l fe 
und in Absprache mit der Schweiz 
geförderte schmale und sehr spezi­
fische Verarbeitungsstruktur ist 
heute als grösste Schwäche der' 
•liechtensteinischen Mi lchwi r t ­
schaft anzusehen. Damit sich 
Liechtenstein auf dem gemeinsa­
men Markt etablieren kann, sind ei­
ne wettbewerbsfähige Milchverar­
beitung sowie wertschöpfungsstar-
ke Milchprodukte notwendig. Eine 
Grundvoraussetzung zur Errei­
chung dieses Kernzieles ist das 
Vorhandensein einer modernen, 
leistungsfähigen und innovativen 
Milchverarbeitungsstruktul-. Ziel ist 
es, einen möglichst grossen Anteil 
der Rohmilch im Inland zu wert-
schöpfungsstarken Produkten zu 
verarbeiten, also eine Vorwärtsinteg­
ration der Milchwirtschaft.' Durch 
die Vorwärtsintegration soll die Ei­
genständigkeit des Milchmarktes 
erhöht werden. Dies soll mit einer 
von der Regierung zuhanden des 
Landtags verabschiedeten Vorlage 
zur Neuausrichtung der Mi lch­
marktordnung erreicht werden. 

Grundlage der Neuausrichtung 
Grundlage der Neuausrichtung 

der Milchmarktordnung ist die staat­
liche Förderung eines gesamtheit­
lichen Konzeptes. Das heisst, dass 
die Förderungen nicht in einen ein­
zelnen Bereich der Milchverarbei-
tung fljessen sollen. Vielmehr soll 
die Entwicklung beziehungsweise 
der Ausbau der Verarbeitungsstruk­
tur durch eine gezielte und ausgewo­
gene Förderung der Milchverarbei­
ter von der Marktanalyse bis hin zur 
Absatzförderung begünstigt werden. 
Hier/u werden vier grundsätzliche 
Förderungsbereiche unterschieden: 
die Produktentwicklung, die Infra­
strukturentwicklung, die Verarbei­
tungsentwicklung sowie die Markt­
entwicklung. 

Produktentwicklung 
Der Förderungsbereich Produkt­

entwicklung unterstützt die Ent­
wicklung von neuen wertschöp-
fungsstarken Milchprodukten. Auf­
grund der Kleinheit der Strukturen 

FACTBOX 

1,5 Mio. Franken 
aus «Butterstützung» 
VADUZ - Wie Regierungsrat 
Alois Öspelt gegenüber dem 
Volksblatt ausführte, werden für 
die Neuausrichtung der Milch­
markt-Ordnung keine zusätz­
lichen Mittel beansprucht. Es 
werde lediglich eine Umschich­
tung geben, indem die bisherige 
«ButterstUtzung», die mit jähr­
lich rund 1,5 Mio. Franken do­
tiert ist/abgelöst wird. Wie Re­
gierungsrat Öspelt^ weiter aus­
führte, geht die Regierung davon 
aus, dass die Gesamtsumme der 
Förderbeitrüge im Verlauf der 
Jahre zurückgehen wird, wenn 
der liechtensteinische Milch­
markt. durch die geförderten 
Massnahmen fit für die Zukunft 
gemacht sein wird. : (M. F.) 

Die Milchmarktordnung soll neu ausgerichtet werden und durch kontinu­
ierliche Entwicklung gefördert werden. 

der inländischen Milchwirtschaft 
kann sich ein Verarbeitungsbetrieb 
kaum Investitionen in die Produkt­
entwicklung leisten. Der Staat w i l l  
mit einer Förderung der Produktent­
wicklung jedoch bewusst Anreize 
für die Neuausrichtung der Verarbei­
tungsstrukturen setzen. Die Pro-
duktentwickjung ist der erste Schritt 
zum Ausbau der im Inland verarbei­
teten Milchmenge. Gefördert wer­
den Projekte w i e  Marktforschung, 

Produktinnovation, Produktent­
wicklung und Qualitätssicherung. 

Der Förderungsbereich Infra-
strukturcntwicklung umfasst die 
Rohstoffbeschaffung, den Ausbau 
der Milchverarbeitung, die Umset­
zung von technischem Fortschritt 
sowie die Realisierung von Produk­
tionsstätten und -anlagen. Durch die 
gezielte Investition in die notwendi­
gen Anlagen soll ein Ausbau der in­
ländischen Verarbeitung erreicht 

Werden. Ebenfalls in diesen Förde­
rungsbereich gehört die staatliche 
Unterstützung einer effizienten und 
gerechten Rohstoffbeschaffung. 

Veraiteitungsentwicklung 
Der Förderungsbereich Verarbei­

tungsentwicklung unterstützt 
mittels Verarbeitungsprämien und 
Zulagen zur Herstellung von Spezi­
alitäten die Ausdehnung der inlän­
dischen Verarbeitung. Die Verarbei­
tungsprämien sollen unabhängig 
vom verarbeiteten Produkt ausbe­
zahlt werden. Damit wird die ein­
seitige Stützung der Produktion 
von Buttcrungsrahm aufgehoben. 
Verarbeitungsprämien stellen 
grundsätzlich eine Rohstoffverbilli­
gung der Milch dar. Der Förde­
rungsbereich Marktentwicklung 
zielt auf die Erschliessung neuer 
oder die Durchdringung bestehen­
der Absatzmärkte für inländische 
Verarbeitungsprodukte. Eine gut 
ausgebaute Verarbeitungsstruktur 
ist die Voraussetzung für einen ge­
sicherten Milchabsatz der liechten­
steinischen Milchbauern zu einem 
den regionalen Verhältnissen ent­
sprechenden Preis. 

Durch die Vorwärtsintegration 
wird zudem eine Erhöhung des 
Selbstversorgungsgrades mit inlän­
dischen Milchprodukten erreicht. 
Aus volkswirtschaftlichen Überle­
gungen ist sicherlich auch die 
Schaffung von Wertschöpfung und 
Arbeitsplätzen in der MilcKverar-
beitung von Bedeutung. (pafl) 

A N Z H I C i H  

ALEN 
"ARIFPAKETE VON FL1 

MIT PARTNERCARD PLUS UND ROAMIN SWISS UM CHF o,-TELEFONIEREN 

Das Handy der 
Spitzenklasse 
Samsung 
E700 

Integrierte Antenne, 
Farbdisplay mit  65.536 ' 
Farben, VGA Digital-
Camera, MMS, 
40 Polyphonic-Ruftöne 
usw., Gewicht: 86g 

CHF o,-  im PRO 
CHF 98, - im FUN 
CHF 378,- im XCITE 
statt CHF 699,-

Visionen wer­
den Realität 
Nokia 6 6 0 0  

Tri-Band, VGA Digital-
Camera mit Zoom.Video-
und Audioaufzeichnung, 
Bluetooth und IR, Daten-
synchronisationJFT 
Display,True Tones usw.. 
Gewicht: 122g ' 

CHF o , - i m  PRO 
CHF 298,-Im FUN 
CHF 498, - im XCITE 
statt CHF 798,-

Handy mit 
Charakter und 
Charme 
SonyEricsson 
Z 6 0 0  

Tri-Band, Farbdisplay 
mit  65.535 Farben, 
Wechselcover, Camera, 
Bluetooth, Email, MMS 
usw., Gewicht: 110g 

CHF o - i m  PRO 
CHF 98 - im FUN 
CHF 378,-im XCITE 
statt CHF 578,— 

Mobile 
Effektivität 
Nokia 6220 

Tri-Band, 
Digital-Camera, xHtml 
Browser, MMS, Email, 
Datensynchronisation 
usw., Gewicht: 92g 

CHF o , -  im PRO 
CHF 198,-im FUN 
CHF 398,-im XCITE 
statt CHF 698,-

mobllkom-Shop in Vaduz 
m ?  Städtlemarkt.Äulestr. 20 

Hotline 800 79 0 0  

uinomui 

HERHANN QUADERER Quaderer Hermann AG 
AUTOELEKTRIK AO Eschner Str. 5, Schaan 

Tel. 232 47 08 

TVCOMMUHKAnOMSAO-

1 Wächter AG N Ä G E L E - C A P A U L  Nägele-Capaul AG 
I Zollstr.39,Schaan  t B m m u nl , l a n d s t r . 3 8 2 , T r l e s e n  

Tel. 260 06  06 Tel. 3881188 

Bei Abschluss eines 18 Monatsvertrages. Solange der Vorrat reicht! Vorbehaltlich Druck- und Sattfehleft 
mobilkom 

[Machtenstein] 


